
 

...darum will ich Lob opfern in seinem Zelt, ich will singen 
und Lob sagen dem HERRN. Psalm 27,6

UNSERE KLEIDERKAMMERUNSERE KLEIDERKAMMER
Im Chrischtehüsli, wo ich seit längerem arbei-Im Chrischtehüsli, wo ich seit längerem arbei-
te, habe ich unter anderem auch die Verant-te, habe ich unter anderem auch die Verant-
wortung für die Kleiderkammer. wortung für die Kleiderkammer. Wir bekom-

men teilweise viele Kleider von Geschäften, aber 
auch von Privatpersonen, die Kleider zu uns 
bringen, die sie nicht mehr brauchen können. 

Im Moment, also in den letzten Wochen, kommt 
nicht so viel an Kleidern herein. Wir sind dank-
bar für Kleider und Schuhe, gut erhaltene und 
stabile, die in der Regel rasch weggehen.

Da es diesen Winter doch recht kalt war, fiel mir 
auf, dass es vor allem den jungen Leuten auf der 
Suche nach einer Arbeit und einer Wohnung in 
der Schweiz Freude bereitet, dass wir auch war-
me Kleider an sie verteilen konnten. Sie sind 
froh und dankbar, wenn sie etwas Passendes 
gefunden haben. Das sieht man ihnen auch an.

Zu uns kommen Menschen, die nur ein kleines 
Budget für ihren Lebensunterhalt besitzen. Mei-
ne Aufgabe besteht dann auch darin, bei der 
Verteilung der Kleider aufzupassen, dass alles 
fair und gerecht abläuft. Ab und zu muss man 
die einen Leute bremsen und sie darum bitten, 
etwas zu warten, bis sie sich wieder neue Kleider 
holen können.
Auch zu erkennen, was sie wirklich benötigen, 
ist manchmal eine Herausforderung. Es bereitet 
mir stets eine grosse Freude, wenn unsere mit-
tellosen Gäste beschenkt und fröhlich mit Sack 
und Pack weiterziehen können.

Zum Glück bekommen wir teilweise auch Ar-
beitskleider, wie Anzüge und 
Schuhe, die vor allem die Ar-
beitssuchenden auf der Gas-
se bei einem Vorstellungsge-
spräch benötigen. Teilweise 
können wir auch Schlafsäcke 
verteilen, diese brauchen vor-
wiegend die Obdachlosen.
Als wir das letzte Mal in der 
Bäckeranlage unterwegs wa-
ren, konnten wir einer jungen 
Dame unter die Arme greifen 
und sie mit warmen Kleidern 
eindecken. Ich bin sehr froh um 
diese Aufgabe. Es berührt mich 
immer wieder, wenn ich ihnen 
passende Kleider und Schuhe 
geben kann. Die Kleiderkam-
mer wird von allen sehr ge-
schätzt.
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